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Methodensteckbrief

Untersuchungsgegenstand: Umgang mit Altkleidern

Stichprobe: 1.001 Befragte

Erhebungsmethode: Computergestützte Telefoninterviews (CATI) anhand

eines strukturierten Fragebogens

Untersuchungszeitraum: 11. bis 14. März 2012

Grundgesamtheit: Personen, die im Haushalt hauptsächlich für den

Einkauf und den Haushalt zuständig sind
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Basis: 1.001 Haushaltsführende

Umgang mit Altkleidern

14

86

ja

Es bringen ihre Altkleider zur Kleidersammlung

nein
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Basis: 861 Haushaltsführende, die ihre Altkleider zur Kleidersammlung bringen

Kleidungsstücke für die Sammlung

6

94

ja

Es geben hauptsächlich Kleidungsstücke in die
Kleidersammlung, die man noch tragen kann

nein, auch
verschlissene Kleidung
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Mehrfachnennungen möglich
Basis: 861 Haushaltsführende, die ihre Altkleider zur Kleidersammlung bringen

Gründe, Altkleider in die Kleidersammlung zu geben

88

85

54

13

weil sie hilfsbedürftige Menschen oder
karitative Organisationen unterstützen
möchten

weil sie möchten, dass die Sachen
weitergetragen werden, da sie zum
Wegwerfen zu schade wären

weil sie zum Umweltschutz
beitragen möchten

weil sie die Sachen loswerden
möchten

Es geben Altkleider in die
Kleidersammlung
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an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“
Basis: 861 Haushaltsführende, die ihre Altkleider zur Kleidersammlung bringen

Der Gang zur Kleidersammlung

76

20

1

zur Kleiderkammer, wo man Kleidung
abgibt, damit andere Menschen diese
tragen können

zum Glas- oder Papiercontainer, wo
man etwas hineinwirft und daraus
wieder etwas Neues wird

zur Mülltonne, da Altkleider Abfall sind,
den man loswerden möchte

Den Gang zur Kleidersammlung
würden am ehesten vergleichen
mit dem Gang


